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Geschichte

Das Réduit: Entstehung des Konzeptes,
Bestätigung der Wirksamkeit
In diesem Jahr wurde landesweit General Guisans und seines Réduits
gedacht. Die Fragen stellen sich, wie dieses Verteidigungskonzept
entstand und ob es richtig war.

Gotthard Frick

Wenige Wochen vor dem deutschen

Angriff auf Frankreich schickte Gene-
ral Guisan eine Delegation von vier wel-
sehen Offizieren zur französischen Armee,
darunter die Obersten Samuel Gonard
und Marcel Montfort. Wie allgemein be-

kannt, hatte Guisan
mit Frankreich die
Details einer Zusam-
menarbeit für den Fall
eines deutschen An-
griffes vereinbart und
vorausschauend auf
dem Gempen bei Ba-
sei sogar Stellungen
für die französische
Artillerie bauen lassen

(auch mit der deut-
sehen Wehrmacht hat-

te Guisan einen Ver-

trag für den umge-
kehrten Fall vorberei-

ten lassen und einen

Verbindungsoffizier
zur Wehrmacht bestimmt, aber ohne sich

mit Deutschland abzusprechen). Die Of-
fiziersdelegation sollte sich ein Bild der
französischen Armee machen. Zutiefst
schockiert über die bis zum obersten Be-
fehlshaber völlig zerrüttete Moral der fran-
zösischen Armee kam die Delegation zu-
rück. Oberst Gonard meinte, die Schweiz
dürfe nicht mit Frankreich rechnen, son-
dern müsse sich alleine verteidigen, am
besten im Gebirge.

er könne seine 32 km lange Front mit nur
noch 9 Bataillonen nicht mehr verteidi-

gen. Er schrieb u.a: «... rz'wz/ zw> yo« ä//<?w

S«Vf?w z/zzrcÄ z/zV Ac/wwZrz<ßpz'w «»gEfcMw-
r<?w. W£ww zyzrgifgzTz zmZgz'/rz'wz/if -Forz/mzw-

g?» wöc/> ztzyzzr zw z& Whzzgsr/w/f? wr/î?w
£<?ww<?w, zV « z/z<? Arwzzr zzwz/ wzzr z/zV Ar-
wzzzt DzVrz? E/zz/rzzwg» (eines Volkes, das

Réduit: Operationsbefehl Nr. 12.

bereit sei, jedes nötige Opfer für seine Frei-
heit zu erbringen) «fe'wwifw zyzr wzzr

«wwz'/'wzot, kwz« zzzzr z/zV Arwzf<? zw <?zwzr

Sfe//zzwf ^owzffwZrzzTifw, z/zV z'/ww Ahz^ifw äw-

£CTWÊXf(?W ZÄ zzwz/ ZW z/zT

zzw'r Wîz/mZzzwz/ /«jT(?w

^öwwz'w, <?Aw<? zw Mr-
.zeiZzr ZifzV z/zzmMw-
cMw .zzz zyzrz/ifw. OM<?

Z>^WZ/M'Z> ZW Ezw^re/-

MzZfw zzz

zc/? wzzr

zw Aw/gÄwzzw^ züw z/zw

Gö#Mrz/ Zw z/zözt

opfert und es sei mit einem raschen Durch-
bruch und darauf folgendem Zusammen-
bruch zu rechnen.

KKdt Labhardt befürwortet
eine zentrale Stellung

Korpskommandant Labhardt übernahm
diese Sicht sofort und unterbreitete sie Ge-
neral Guisan an einer Konferenz der obers-

ten militärischen Führung schon zwei Tage

später, am 20. Juni 1940. Es ging noch

einige Zeit, bis sich Guisan konsequent
fürs Réduit entschied. Aber er beschloss,
sofort vier Divisionen in die Alpen zu ver-
legen, wo schon drei Gebirgsbrigaden in
Stellung waren und wo die Zugänge zu
den Alpen durch die Festungen St. Mau-
rice, Gotthard und Sargans gesperrt wur-
den. Die Deutschen bemerkten diese Ver-

Schiebung erst viele Monate später. Rund
die Hälfte der Armee war bereits im Ge-

birge in Sicherheit. Laut Angriffsplanung
TANNENBAUM vom Sommer 1940
zielte deshalb die Absicht, im Mittelland
die sich «z/<?wz z/«zöcMw ZzwwzzzrirA ewzgtf-

^wrfe/Zfwz/z'w «z^zwiwMw Ttzz^zzw zzz zer-
rcÄZ^ifw» teilweise ins Leere. Zudem wurde
bedauernd festgestellt, ein sehr erwünsch-

ter Angriffab Bodensee das Rheintal auf-

Festung San Carlo (Gotthard), gebaut 1942, mit zwei

10,5-cm-Panzertürmen Modell 39 L52. Bild: wikiwand.com

Bild: chdatal23.com

fwzzziïfeztejMW-
zzMrwz«' «wgraz'tez
zy<?rz/<?w ...» Wenn sie

aber in einer «y

zzwz z/zV Mrzzwz

yzr^/ifzfo», würden vie-
le Truppen nutzlos ge-

Erste Ansätze

Als dem Kommandanten der Linth-
Stellung, dem Obersten Hans Frick, ein

Gebirgsregiment entzogen wurde, um
die Schweizer Stellungen gegen die be-

reits in Frankreich stehende Wehrmacht
zu verstärken, schrieb er seinem Vorge-
setzten, KKdt Jakob Labhardt (zu dem

Zeitpunkt Kdt FAK4) am 18. Juni 1940,
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wärts komme wegen der Festungen Rhein-
eck und Sargans und dem gebirgigen Ge-
lände überhaupt nicht in Frage.

Viele Kritiker, besonders die Armeeab-
schafFer, behaupten, der General habe kalt-
blütig das Volk im Mittelland preisgege-
ben. Das Gegenteil stimmt. Wäre die Ar-
mee im Mittelland geblieben, so hätte sie

Festung Furggels (schussbereit 1940):

Treppe zu einem 10,5-cm-Panzerturm mit

Paternoster-Munitionsaufzug.
Bild: wikipedia.org

angesichts der grossen deutschen Panzer-
verbände und Luftwaffe kaum sehr lange
durchhalten können. Nach einer Nieder-
läge wäre das Schweizer Volk, das Verkehrs-

wesen und die Wirtschaft genau so brutal
in den Dienst Deutschlands gestellt wor-
den, wie alle anderen besiegten Völker.

Beurteilung durch die Wehrmacht

Aber können wir wissen, ob das Réduit
den deutschen Angriff verhindert hat?

Die Antwort finden wir in den zahlrei-
chen deutschen Angriffsplänen. Schon
1940 wurde daraufhingewiesen, es müsse

unbedingt verhindert werden, dass sich
die Schweizer Armee bei einem deutschen

Angriff ins Gebirge zurückziehen könne,
da sie dort monatelang Widerstand leis-

ten könne.
In der Angriffsplanung TANNEN-

BAUM 1940 standen die Nordost-Süd-
westverbindungen im Vordergrund, das

heisst die Schweizer Eisenbahnen über
Genf nach Frankreich. Warum? Was im
deutschen Siegesgetöse 1940 unterging
und von Deutschland aus verständlichen
Gründen auch nicht weiter verbreitet wur-
de und heute kaum bekannt ist, ist die

klägliche Niederlage der Achsenmächte
im Kampf gegen die französischen Trup-
pen in den Südalpen. Am 10. Mai 1940

griff Italien mit weit überlegenen Kräf-
ten aus der Po-Ebene an. Die Franzosen

sprengten sofort alle Strassen, Brücken

und Tunnel und kämpften verbissen. Die
Italiener blieben gleich stecken. Als die
deutsche Wehrmacht Südfrankreich er-
reicht hatte, befahl ihr Hitler, die fran-
zösischen Truppen in den Alpen im Rü-
cken, aus dem Raum Lyon heraus anzu-
greifen und sich mit der italienischen Ar-
mee in den Alpen zu vereinigen. Die Fran-

zosen hatten alle Brücken über die Isère

gesprengt und kämpften auch hier mit
vollem Einsatz. Die Wehrmacht blieb kläg-
lieh stecken. Da die deutschen Planer noch
nicht wussten, ob die dortigen französi-
sehen Truppen die Kapitulation Frank-
reichs annehmen oder weiterkämpfen wür-
den, wollte Deutschland mit der Beset-

zung der Schweiz vordringlich die über
Genf führenden Schweizer Eisenbahnen
für die vorgesehenen Truppentransporte
nach Südfrankreich in Besitz nehmen.

Inzwischen hatte die Schweiz begon-
nen, das Réduit aufzubauen, die Indus-
trie und besonders das gesamt Verkehrs-

netz zur Zerstörung vorbereitet. Gleich-

zeitig wurden für Deutschland wegen
seines von ihm wirtschaftlich und mili-
tärisch abhängigen Verbündeten Italien
die Alpentransversalen von überragender
Wichtigkeit.

Fazit

Das Réduit wurde als Ausdruck des

Schweizer Widerstandswillens gesehen. In
einer Angriffsplanung stand: «DzV rz'c/tf-

Azn? Ao/ge (des Schweizer Widerstandswil-
len, der Verf.) zV z/zw Aéz/»zî: Zz'cVrr Azzzzp-

_/î?7z, zzZr rz'cÄ zzzr zw z/ze Ä?/zz«g? z/«

»<?zz«z Azzro/wr tmzzz/wgCTZ.»

Zum Hauptzweck eines deutschen An-
griffes sagte der planende General: «VzW-

zwfArge/rz £fgwzzz/<? zzzw z/i?» Ä?rzfö z/zr ztw/r-

Zzgtf« AWz/-Szzz/zwAz»z/zz»gt?» (Gotthard,
Lötschberg-Simplon, derVerf.) AzsZzÂrzzw-

fzMgercÄzäw^Ztr Zterz'fö... .mwzZ z'Ärew Szrowz-

zzw/zV/trzzwgCTz, £/zzre» zwz'/z-

fezwcAr?» Sz'tf£ zzé«" zfo? Sc/w<?zz».

Dann die Schlussfolgerung: «Dze Re-

zttzz'wgw»g~ z/<?r rz'cÄ »AzVrert zvrteû&gewz&w

7nz/>pfw z'wz L/örAzz^wra/zzzV wzW *?z'w<?

äAmw .zzz /är<?W<? Azz^a^f zizrrte/Z?«». Mit
anderen Worten: Das Réduit hat den

Krieg von der Schweiz ferngehalten.

Major
Gotthard Frick

ehem. Bat Kdt
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